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chaft Jelcher bei Metz gefangen und auf ſein Ehrenwort entla
dies ſein Ehrenwort gebrochen hatte aus Mainz ohne Vor

wiſſen ſeiner Kameraden entflohen und endlich unter einem
tional I Namen welcher nicht ſein eigener war aufs neue gegen die

deutſche Armee gekämpft hatte ein Mann welcher jahrelang
in ſeiner Garniſon geächtet war und von welchem kein fran

zöſiſcher Offizier von le Ehrgefühl jemals wieder etwas
cher Menſch ſoll alſo jetzt nicht

nur die materiellen Intereſſen der Landesvertheidigung an
erſter Stelle vertreten ſondern auch die Disziplin in der
Armee als höchſter Richter handhaben und den militä

Man wuòillammt ſeinen 9
alte Freunde

K ſt lches durch die bl Thorals Kriegsminiſter ein welches durch die bloße Thatſache darert es an dieſer Stelle ſteht in der Armee viel ſtärker gegen die

hat wiſſen wollen Ein ſo

riſchen Geiſt in derſelben pflegen

zither Republik Propaganda machen muß als zehn Orleans Es
brüder M iſt das eine s der Verblendung welche man Grévy

nicht zugetrau i und welche unzweifelhaft ihn und diebel Republik im Urtheile des franſiſchen Volkes wie in dem des
Auslandes ſchwer belaſtet ie Oppoſition hat nun eine

zarlament ohne Schonung
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Siebzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 10 Februar 1883
cken zu wollen

Dufferins über die
nge in Egypten ſei im Auswärtigen Amte

angen ihr Jnhalt im allgemeinen ſei
ord Dufferin erkläre es gebe nur eine

ion Egyptens oder die
ten autonomen egypti

England einen neuen Fühler ausſ
Times ſa

Lage der
zwar noch nicht einge
aber bereits bekannt

Alternative entweder Anne
Herſtellung einer dauerha
chen Regierung die gegen auswärtige Jntriguen und
egen Schwäche im Jnneren ſo lange geſchützt werde
Egypten ſeine Stelle unter den freien Staaten allein ein

Ferner würden von Lord Dufferin die
Maßregeln zur Reorganiſation der Gerichtshöfe der Armee
der Gensdarmerie der Polizei und der politiſchen Jnſtitutionen
aufgezählt die in der Ausführung begriffen ſeien
tiſchen Inſtitutionen ſollten beſtehen aus dem Miniſterrathe
einem zweiten aus 14 Mitgliedern beſte
aus 44 Mitgliedern beſtehenden aus

erſammlung

Eine Schmach der franzöſiſchen Republik
Als während der jüngſten franzöſiſchen Kabinetskriſis ein

tegitimiſtiſcher Deputirter erklärte er wünſche das damals im
Werden begriffene Miniſterium Fallières fände keinen Kriegs
miniſter ſo ward er für dieſe Beleidigung des Miniſteriums
zur Ordnung gerufen Wie richtig aber der Mann die Stim

mung und Geſinnung der Armee au gefaßt hatte zeigte ſi
als nun endlich die Lücke ausgefüllt wurde Es fand ſi
war ein Kriegsminiſter aber was für einer Ein Offi

die Depeſ

nehmen könne

enden Rathe und einer
ahlen hervorgehenden

Die Times hält ein konſti
tutionelles Regiment in Egypten für unpraktiſch und meint
daß ein ſolches ohne Unterſtützung durch engliſche Truppen in
wenigen Monaten wieder verſchwunden ſein würde Aus
Dublin wird vom 8 gemeldet Heute vormitt
H und Quinn welche die ihnen
öffentlichen Ruhe durch Urtheil vom 24 v
nen von 2000 reſp 1000 Pfd Sterl nicht geleiſtet
haftet und in das Gefängniß von Kilmainham abgefiüt

ekönig iſt von London wieder hier eingetroffen Der
gegen den des Mordverſuchs auf den Polizeibeamten

Corx angeklagten Dowling hat heute ſeinen Anfang genommen
Die madagaſſiſchen Ab

der Woche bei dem Staatsſe
Granville eine Audienz haben und dabei das definitive Memo
randum überreichen In der nächſten Woche gedenken dieſelben
abzureiſen wahrſcheinlich nach Deutſchland

Jm däniſchen Folkething beantragte die Linke die Wahl
ufklärung der Stellung welche

nach den beſtehenden Uebereinkünften den im Auslande
Schleswig anſäſſigen Dänen

ſchloß die Angelegenheit nur einer Leſung zu unterzie
dieſelbe aber nicht auf die Tagesordnung der nä
eſtellt und ſcheint geneigt zunächſt das Ergebn

egierung ab
itzung des

berathenden

ſind Davitt
tſtörung der

ten Kautio
atten ver

hrt worden

ger von Aumale zur Dispoſition ſtellen
BHrüdern weil er unter dem Offiziercorps zu vie

e Uhr habe und neue Freunde gewinne und man ſe

eſandten werden gegen Ende
etär des Auswärtigen Lord

furchtbare Waffe in die Hand bekommen freili ch zunächſt nur
W dies Miniſterium und ſie handhabt ſie in Preſſe und

Die deutſche Regierung wird ſich nach einer augenſcheinlich einer Kommiſſion zur

aus dem Auswärtigen Amte ſtammenden Notiz der N A
um dieſe Sache ebenſowenig kümmern als um andere innere

e des Nachbarſtaates jedenfalls aber wird es
ohenlohe zu vermeiden wiſſen mit Herrn Thibaudin

in geſellſchaftliche Berührung zu kommen Jm übrigen iſt es
Sache der Franzoſen ob ſie ſich blamiren wollen oder nicht

en Sitzung
der Unter

iſſchen Senats am

wie folgt vertreten

durch Graf Menabrea und Nikola Reveſt

Rümäünien durch den Oberſten Penkovice

Marinovic nach London begeben

lua Ein Grab bei Paris
1883 Eine Erinnerung aus den Kriegstagen in Frankreich

Von Arnold Wellmer
Schluß

Im prachtvollen goldſtrahlenden Wagen fahren der Kaiſer
und die Kaiſerin der Franzoſen in die Tuilerien J
Straßen ſtehen die Pariſer Kopf an Kopf und jubeln Vive

Kach Pewpereur Vive limpératrice Vive la belle Eugenie
eger T Nur Pore Grillon der dicke eiſe Cafetier des Palaish Recohyal ſchüttelt bedenklich den Kopf and flüſtert ſeiner Nach

ugch barin zu Madame Bourbachon ein ominöſer Wagen ichjahre h in demſelben vor vierzig Jahren des erſten
Sohn unſeren kleinen König von Rom zur Taufe na

dach Votre Dame fahren Und was iſt aus ihm geworden
att Er iſt in Wien geſtorben in der Verbannung in der Ge
enen ſanſt Denken Sie an Père Grillon wenn Sie es er

leben daß der S und die ſchöne Kaiſerin nicht auf Frank h
beim reichs Throne ſterben
nen O das werden wir beide nicht erleben Pöre Grillon dennten ſonſt gäb s keine Gerechtigkeit mehr auf Erden Die Kaiſeriniſt d nur die ſchönſte Frau von Frankreich ſondern auch
gen die beſte die frömmſte die wohlthätigſte Hat ſie doch ſogleich
e als ſie hHörte die Stadt Paris wolle ihr einen Hochzeitsſchmuck
g für 600,000 Fres ſchenken unſeren Gemeinderath bitten laſfen
u I ür dieſe Summe ein e zu erbauen
errn Hm hm Mère Bourbachon wer e Jhr ierrn wir Es iſt leicht aus anderer Leute Taſchen woh

e m au hſten Und nach drei Jahren im März 1856 ſteht Père GrillonFott wieder neben Madame VBourbachon der et ten Fiſchhändlerin

le einen prachtvollen goldüberladenen Rieſenwagen langſam ſchwer
e fis herausrollen und in dieſem Wagen in den Armen einer
e wen geſchmückten Palaſtdame der Kaiſerin

wir itzen auf weißem mit goldenen Adlern geſticktem
en 3 as Volk ſchreit jubelnd Vive le prince impérial vive

zur Taufe nach Notre Dame

Donnerstag verlas der Berichterſtatter der Prätendenten
Kommifſion Allou den von i
demſelben heißt es die Kommiſſion

ublik keinen Grund habe ſi

Politiſche Reberfſicht
Die Donaukonferenz iſt am Donnerstag in London er

öffnet worden Die betheiligten Staaten ſind auf derſelben

m verfaßten Bericht Jn
ei überzeugt daß die Re

zu beunruhigen oder zu gewalt
men Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen Der vorliegende

Geſetzentwurf ſei ein willkürlicher denn es
außerhalb des gewöhnlichen Rechts der Geſetzentwurf würde
ein Schritt vorwärts ſein auf einem gefährlichen Wege und den
Anſichten zuwiderlaufen die zur Gründung der Republik geführt
hätten Durch die Gerüchte von einem Konflikt oder von Auflöſun
werde die Kommiſſion nicht erſchüttert die Kommiſſion ſei

gehorche keinem monarchiſchen
en Ablehnung

e die Dring

Großbritanien durch Lord Granville zugleich als Präſident gebe kein Recht
ſein Stellvertreter Lord Edmond Fitzmaurice Unterſtaatsſekretär
des Aeußeren und als Sachverſtändiger das engliſche Mitglied
der europäiſchen Donaukommiſſion P Sanderſon D
land durch Graf Münſter Br Arendt Mitglied t
kommiſſion ſoll durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ſein
rn er Graf Karotyi und Dr v Plaſſ

dend der Donau J Auch der Großherzog von Oldenburg ſtattete geſtern der
laſſon Jtalien

Frankreich
Tiſſot und Barrère Rußland durch Baron Mohrenheim un
Romanenko die Türkei durch Muſurus Paſcha und

Um Serbiens
ntereſſen zu vertreten hat ſich der ſerbiſche Geſandte in Paris

entſchieden republikaniſch
Der Bericht ſchließt mit

orlage Der Senat beſchloß für die Vo
lichkeit ſetzte deren Berathung auf Sonnabend feſt und ver

hierauf Wie neuerlichſt verſichert wird dürfte
ur Bildung eines Kabinets nicht
tweiſe verlautet Präſident Grévy wür

ch berufen Jn einer Unterredung mit dem

Ferry den Auftrag
übernehmen gerüDie egyptiſche Frage war eine Zeit lang ziemlich in den übe
Briſſon zu ſiintergrund getreten da man von allen Seiten zunächſt die

erklärte der Graf von Paris er hoffe der Senat werde
den Prätendenten Geſetzentwurf ablehnen weil die Orleans
nicht konſpiriren ſondern nur verlangen Frankreich wie gewöhnliche Bürger zu dienen und demſelben u ſeinem früheren

Range unter den anderen Nationen zu verhelfen welcher durch
das Kaiſerreich verloren ging Der penſionirte legitimiſtiſche
General Charette iſt nach Görz zu Chambord abgereiſt
Ein italieniſcher Journaliſt hatte eine Unterredung mit einem
in Görz weilenden Franzoſen der die Anſicht ausſprach für
die Legitimiſtenpartei werde die Zeit zum Handeln

ekommen ſein wenn die Kammer aufgelöſt wordene i Dann werde man Chambord veranlaſſen müſſen das

vorbereitete en u publiziren Die Legitimiſten tadelnChambords Unent Sloſſenheit

Jm r Abgeordnetenhauſe theilte der
Präſident am Donnerstag mit daß Kaminski und
Wolski ihr Mandat niedergelegt hätten Die Ab
geordneten Liechtenſtein Rieger Hohenwart Grocholski brachten
eine Interpellation darüber ein ob die Regierung die n
bei der Vergebung des Baues der galiziſchen Transverſalbahneingehend zu unterſuchen und das Reſultat der Unterſuchung

mitzutheilen gedenke ſowie darüber weshalb die Regierung den
Bau der Bahn an einen Generalunternehmer vergeben habe
Der Abg Kopp und Genoſſen beantragten einen aus 15 Mit
gliedern beſtehenden Ausſchuß aus dem ganzen Hauſe zu wählen
welcher die in der Klageſchrift Kaminski s e Schwarz er
wähnten Thatſachen ſoweit ſie das öffentliche Intereſſe be
rühren eingehend prüfen und darüber berichten ſoll Der
gedachte Antrag wird auf die Tagesordnung der am nächſten
Sonnabend ſtattfindenden Sitzung geſtellt werden

Deutſches Reich
Berlin 8 Febr Se Maj der Kaiſer ertheilte heute dem

Kriegsminiſter v Kameke eine Audienz arbeitete mit demGenerallieutenant v Albedyll und nahm die Vorträge der Hof
marſchälle rer Um 2 Uhr empfing der Kaiſer den Chef des

1 Schleſiſchen Dragoner Regiments Nr 4 General der Kavallerie
Grafen Wilhelm zu StolbergWernigerode Das Diner
s die Majeſtäten heute wieder allein Der Kronprinz
nahm geſtern vormittag einige Vorträge entgegen und Awſira
den KontreAdmiral Grafen Monts den Oberſtlieuten
v Heynttz und den Lieutenant im Garde HuſarenRegiment Grafen
Czapski Aus Anlaß ihrer ſilbernen Hochzeit empfing
nachmittag der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin zur En
gegennahme von Glückwünſchen die Deputation der Stadt Berlin
die Deputation der preußiſchen Städte beſtehend aus den Ober
Bürgermeiſtern Friedensvurg aus Breslau Weiſe aus
Lottner a Koblenz v Winter aus Danzig Mölling aus
Dr Becker aus Köln Selke aus Königsberg Kohleis aus PoſenBoie aus Potsdam Hacker aus Stettin Schüchter aus Wiesbaden

und den Bürgermeiſtern ihnen und Bötticher
Magdeburg ſowie die Deputation des e e

und endlich die der königl Porzellan Manufaktur Die Frau
Friedrich Karl empfing vorgeſtern nachmittag noch

eſuch des Herzogs und der Herzogin von J
zeſſin einen längeren Beſuch ab Wie aus ofkreiſen glaub
würdig verlautet iſt der Prinz Albrecht von Preußen v
Nachfolger des verewigten Den Karl in der Würde

errenmeiſters der Balley Brandenburg des Johanniter
Ordens auserſehen Wie dem Rh Courier gemeldet wird
iſt Stagtsminiſter v Boetticher am 4 abends von Luzern
kommend in Genug eingetroffen und am 5 nachmittags zu
längerem Aufenthalte nach Nervi über r Bezudie ernn des Profeſſors v Helmholtz theilt die t
mit daß die Anregung zu dieſer Auszeichnung von der Frau

ntwort auf die engliſche Note erwartete Jetzt ſcheint nun Korreſpondenten des ournals Pétit Marſeillais in Cannes

Pèöre Grillon ſchüttelt wieder bedenklich ſein weißes Haupt
Madame Bourbachon theure Freundin ich begreif

wirklich nicht Erſt dieſer ominöſe Hoch
ſchickt er gar ſeinen Sohn und Thronfo
wagen Karl s X zur Taufe

fe den Kaiſer
eitswagen und jetzt
ger in dem Krönungs

O ich erkenne den Wagen
anz beſtimmt wieder wenn man auch die goldenen Lilien
erausgebrochen und dafür an allen Ecken und auf dem Dache

maſſiv ſilberne vergoldete Napoleonsadler angebracht hat
Der Unglückswagen bleibt doch derſelbe und es wäre ein
Wunder wenn le Prince impérial Napoleon Eugen Louis
Johann Joſeph nicht etwas von dem Kronenunglück ſeines Vor
fahrers in dieſem Wagen erbte

Jhr krächzt ja wie ein Unglücksrabe Père Grillon
Seht doch nur mal au

ad de Beauregar
kleinen dreijährigen

Wahrhaftig das
mit ihren ſchönen Töchtern und dem

aben der iſt nicht in einem goldenen
ahren und iſt doch au

chönen Diamanten
ſen möcht ich aber doch mit welchen

e dieſer prächtigen Taufe
000 Fres zuſchaut

ein Sohn

l Parbleu Wi
Gefühlen des Kaiſers a
eines Thronerben ſie koſtet

Man ſagt daß der Kaiſer wieder ihr Freund geworden iſt
e oft und heimlich in Chateau Beauregard beſucht und

ofe vorgeſtellt werden
ſagen wird
Sind doch Mad de

la Comteſſe nächſtens bei
aiſerin dazu w

Grillon findet dabei nichts bedenkliches Si
Maintenon und Mad de Pompadour öffentlich am Hofe zu
Verſailles empfangen

Aber Pöre Grillon ein ſo guter Unglücksrabe er ſonſt auch
ſein mag täuſcht ſich doch wenn er glaubt daß Kaiſerin

re Todfeindin Mad de Beauregard in den Tuilerien
werde Die Kaiſerin iſt fromm und verabſcheut die

ogar ſeine Freundſchaft und
eauregard voll ſittlicher Ent

rüſtung Sie haßt die Diamanten der Gräfin Beauregard die
ihr ſtets in einer Theaterloge gegenüberſtrahlen wenn vie

weil dieſe Diamanten ſchöner

Eugenie ih

der Markthalle in der Rue Rivoli und ſieht aus den Tuilerien aften ihres Gatten und
Dankbarkeit für Mad de

giſerin die Oper beſucht
und reicher ſind als die kaiſerlichen Sie hd t vie jungenſchönen unſchuldigen Mädchen neben der Gräfinſihr ereur vive limpératrice Der kaiſerliche Prinz eauregard

Kronprinzeſſin ausgegangen iſt

Kaiſer ſeine Tochter lebt und immer hartnackiger darauf be

m daß die Kaiſerin dieſe Damen in den Tuilerien em
pfange

Ganz Paris iſt boshaft geſpannt wer in dieſem Damen
kriege voll Thränen und Jnkriguen und unſauberſter Kabalen
ſiegen werde Beide Damen haben ihre Anhänger und

etzer Die Kriſerjn wird von der päpſtlichen Hofpartei unter
tützt und gehetzt die Gräfin Beauregard unterſtützen undhetzen der Prinz Napoleon und ſeine Partei und We Hof

kreaturen für die Geld Geld ift mag s auch aus einer
Clogke ſtammen Und die Gräfin egard iſt reich eine
Millionärin Bis zum Jahre 1855 hat der Kaiſer ihr von dem
geborgten engliſchen e nebſt kaiſerlichen Zinſen

51 Millionen Fres zurückgezahlt und ihre Anſprüche auf die
ihr geſchenkte Domaine Civita Nova in der Mark Ancona der
päpſtlichen Staaten durch eine Million Franken abgelöſt
und die Verpflichtungen Louis Napoleon s gegen Miß Howardſind hiermit noch nicht erfüllt Am 24 Jl 1855 ſchreibt die

Gräfin Beauregard von ihrem Schloſſe aus an des Kaiſers
Vertrauten Mocquard Jch zähle auf Sie Sie werden ſo
viel Leiden ein Ziel ſetzen Der Kaiſer iſt zu gut als daß
er eine Frau die er einſt zärtlich geliebt in einer falſchen
Stellung laſſen könnte

Und faſt ſcheint es als ſollte die Maitreſſe über die Gattin
iegen Schon iſt vom Kaiſer der Empfangstag in den Tuilerien
ür die Gräfin Beauregard und ihre Töchter feſtgeſetzt
a greift die Kaiſerin zu einer verzweifelten aber tödtlt

Waffe nach einer heftigen überlauten Scene mit dem Kaiſer
in deſſen Arbeitszimmer verläßt fie plötzlich ohne Reiſevo
reitungen und mitten im Winter Paris und t nach
S re Von hier Z3 droht nie ich e zurückzukehren wenn eine Beauregard dort ich empwate Dieſen famoſen Kriegsplan hat der Diner
der Kaiſerin erſonnen

Die Kaiſerin kehrt aus Schottland zurück Die Gräfin
Beauregard wird nicht öffentlich in den Tuilerien empfangen
Aber der geheime Krieg zwiſchen dieſen beiden Frauen ſp
noch Jahre lang fort

weil ſie jung und ſchön und unſchuldig ſind und Dann ſindet man eines Morgens die Gräfin Beguregard

S

e



t Berlin 8 Dir Jm Reichstag wurde heute die
Berathung bei dem Titel Zölle und Verbrauchsſteuern

etzt n Abg Barth geſtern behauptet daß ein a
chwung der Induſtrie und des Exports ziffernmäßig nicht

nachzuweiſen ſei ſo trat Geh Rath Schraut an der Hande Daten dieſen Ausführungen insbeſondere ſoweit
ieſelbe die Krefelder Seideninduſtrie betrafen entgegen Auch

Abg Windthorſt hielt die Zweckmäßigkeit der neuen Zoll
olitit als durch Thatſachen erwieſen Nachdem Geh Rath
occius auf eine Anfrage des Abg Schmidt noch erklärt

daß die Erhebung darüber ob eine n und leichte Unter
gung der harten und weichen Kammgarne möglich ſei

odaß zolltechniſche Schwierigkeiten einer Herabſetzung des
olles auf Weftgarne nicht im Wege ſtänden noch nicht abge

r ſei wurden die Einnahmen genehmigt Beim
itel Tabakſteuer kam der e er c zur Berathung

der die volle der im Tabakſteuergeſetz von 1879 feſt
eſetzten Exportbonifikationsſätze verlangt Seitens der An

ſteller wurden die Gründe ar denen dieſer AntragGtſprungen ſei Auch arg v Minnigerode wußte gegen
den Antrag nur formale Bedenken geltend zu machen Die
Abſtimmung über dieſen Antrag kann erſt bei Gelegenheit der
dritten Leſung erfolgen Der Titel Zuckerſteuer hätte zur
Diskuſſion wohl Veranlaſſung gegeben wenn nicht dieſelbe
auf Antrag des Abg v Bennigſen ausgeſetzt wäre bis zu
der Zeit wo die Zuckerſteuervorlage dem Hauſe zugeſtellt ſei
Beim Titel Branntweinſteuer klagt Uhden über diemißliche Lage in der dieſe Jnduſtrie ſich befände Eine richtige

Exportbonifikation würde nicht nur der Ueberproduktion an
Spiritus ſteuern ſondern auch den Betrag der Branntweinſteuer
um ca 16 Mill M ſteigern Ein Reihe weiterer Poſitionen
wird ohne erhebliche u erledigt darunter 533,000 M
als zweite Rate für die W in Straßburg und der
erſte Beitrag des Reichs für die Koſten des Zollanſchluſſes
von Hamburg Bei der Feſtſetzung der r e chlägt
der Präſident vor auch einige Titel des Etats pro 1884/85
u berathen D beantragt Abg Rickert aus demLage die Zahl 1884/85 einfach zu ſtreichen Abg Windt

orſt glaubt indeſſen daß ſich ein ſolcher Reichstagsbeſchluß
ormaliter r ließe Beſſer ſei es die Titel jenes Etats
apitelweiſe abzulehnen Der Präſident ſchlägt nunmehr vor

den ganzen Etat pro 1884/85 und das Etatsgeſetz auf die
Tagesordnung zu ſetzen Der Antrag Rickert wird darauf
abgelehnt Nächſte Sitzung morgen 1 Ühr

Berlin 8 Febr Jn der geſtigen Bundesrathsſitzung
wurde der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Steuerver

ütung für Zucker an die zuſtändigen Ausſchüſſe überwieſenDie übrigen Gegenſtände der Tagesordnung waren nicht von

allgemeinem Jntereſſe
Berlin 8 Febr Die Steuerkommiſſion des Abge

ordnetenhauſes beſchloß auf Antrag des Referenten eine
Reſolution die Regierung aufzufordern in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Einkommen
und Klaſſenſteuer unter Beachtung folgender Hauptgrundſätze
reformirt werde a die Steuerſätze ſind derart mit dem geringeren
Einkommen fallend abzuſtufen daß der Geſammtbetrag der den
Steuerpflichtigen mit einem Jahres Einkommen von nicht mehr
als M zu gewährenden Erleichterungen nicht hinter dem
Geſanmntbetrag der denſelben durch das Geſetz betreffend
den dreimonatlichen Steuererlaß gewährten rleichterungen

ückbleibt b die Berückſichtigung beſonderer die LeiſtungsſWhigtet beeinträchtigender Verhältniſſe bei der Veranlagung

z mindeſtens bis zum Einkommen vön 6000 M in weiterem
aße als bisher zu erfolgen e durch verſchärfte Veranlagungs

formen iſt die gleichmäßige dem wirklichen Einkommen entſpre
chende z in höherem Maße als bisher ſicher zu ſtellen
und zu dieſem Ende vor allem zu dem Grundſatz der Deklara
tionspflicht überzugehen 2 auf gleichzeitige Einführung einer
neben der allgemeinen Einkommenſteuer vom Ertrag des Kapital
vermögens einzuführenden Steuer Bedacht zu nehmen Ein kon
ſervativer uſatzgutrgg wonach die Steuerpflicht bei einem Ein
kommen über 1200 M beginnt wurde mit 12 gegen 7 Stimmen

elehnt Der Antrag der Liberalen auf Einführung der Quo
tiſirung wurde mit 14 gegen 5 Stimmen abgelehnt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat beſchloſſen die
en der Forderung für das Poſtgebäude in Glatz zu

ntragen
Die Geſchäftsordnungs kommiſſion des Reichstags

beſchloß einſtimmig

Abgg Frohme und Geiſer zu ertheilen nachdem die beiden
genannten ſelbſt den Wunſch danach geäußert hattenJn der Sitzung der Börſenſtener ommiſſion des
Reichstags vom Mittwoch wurde der 8 6 des Wedell ſchen
Entwurfs und damit implicite der ganze Entwurf mit 10 gegen
9 Stimmen abgelehnt Die beiden freikonſervativen Mitglieder
ſtimmten mit den Liberalen von denen die Abgg Meyer Halle
und Träger fehlten ſonſt wäre die Ablehnung mit 12 gegen 9
Stimmen erfolgt Rach dieſer entſcheidenden Abſtimmung behielt
ſich Herr v Wedell ſeine Entſchließung darüber vor ob er den
Geſetzentwurf zurückziehen oder auf Durchberathung deſſelben be
ſtehen ſoll Materiell iſt das Schickſal des Wedell ſchen Entwurfs
durch die ſtattgehabte Abſtimmung beſiegelt und es ſragt ſich nur
ob für die zweite Leſung deſſelben Anträge geſtellt werden können
welche eine Majorität auſ ſich vereinigen Nach beendigter
weiter Leſung die jedoch erſt nach Oſtern erfolgen wird wirdder Antrag Hatzfeld zur Durchberathung gelangen

Hamburg 8 Febr Jn der heutigen Sitzung der Bürger
ſchaft wurde die Zollanſchlußfrage berathen Eine lange
Diskuſſion führte noch nicht zu einem Entſcheid Die weitere
Berathung wurde auf Donnerstag vertagt
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48 Sitzung vom 8 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Scholz Lucius

er v Levetzow eröffnet die Sitzung um 129 Uhr
us Amerika ſind neue Gaben für die Ueberſchwemmten ein

gegangen 8ie Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Zölle und
Verbrauchsſteuern Bei Titel 1 der Einnahmen Zölle 191,381,800
Mark wendet ſich

Regierungskommiſſar Schraut gegen die geſtrigen Ausführungendes Aba Varth Derſelbe habe einen Rückgang der Seiden

induſtrie konſtatiren wollen indem er einen zwei dieſer Jnduſtrie
herausgriff und von dieſem aus weiter ſchloß Allein die Ausfuhr
von Seidenwaaren aus Krefeld hatte im Jahre 1880 nur einen
Werth von 70 Mill Mark und iſt im folgenden Jahre bis auf
76 Mill ſtiegen Die Befürchtung daß unſer Tarif eine
Schädigung der Seideninduſtrie herbeiführen werde iſt demnach
in keiner Weiſe gerechtfertigt Jm Gegentheil hat unſere n
einen weſentlichen Aufſchwung genommen nachdem wir dem Bei
ſpiele Frankreichs und Amerikas folgend mit der Errichtung vonZöllen a ſind Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Wir halten unſern alten Standpunkt
feſt Es T Thatſache und die Zahlen welche von dem leider
erkrankten Staatsſekretär Herrn Burchard vorgebracht ſind be
weiſen es luce clarius daß der Jnduſtrie durch die Zölle aufge
holfen wird Jch bin am Rheine geweſen und habe überall die
größte Zufriedenheit ausſprechen hören und die Leute die am zu
riedenſten ſind nehmen doch am wenigſten Anlaß es zu äußern

weil ſie die Anziehung der Steuerſchraube fürchten ie That
ſachen werden die Wirthſchafts Politik rechtfertigen Und wenn
die Herren ſtatt immer von neuem uns die Sache vorzutragen
nach Jtalien Rußland Frankreich gingen und die Leute dort von
ihren Theorien überzeugten dann bekämen wir vielleicht den
großen internationalen Freihandel eher aber iſt es undenkbar
daß wir unſeren Nachbarn Thür und Thor öffnen und bei ihnen
vor verſchloſſenen Thüren ſtehen Das iſt doch ſo einfach Sie
mögen ſagen was Sie wollen mich bekehren Sie gegenüber den
Thatſachen nicht

Abg Schmidt Elberfeld Fortſchritt fragt an wie ſich der
Bundesrath dem zu Anfange der Seſſion gefaßten Beſchluſſe auf
Herabſetzung des Heftgarnzolles gegenüber ſtellt Er habe er
fahren daß man ſich an die techniſche Kommiſſion in Sachſen um
Auskunft gewandt und daß dieſe von der Zollermäßigung abge
rathen habe weil die zu befreienden Garnſorten von den übrigen
nicht leicht unterſchieden werden könnten Aber als man im Jahre1879 den Zoll erhöhen wollte da behauptete man eine Piche

Unterſcheidung ſei ganz leicht Man hat mit dieſem Zoll den
Kleinbetrieb ſchützen zu wollen erklärt Wenn ſich jetzt aber ſogar

die großen der großen Konkurrenz wegen dein tſehen ihren Betrieb zu vergrößern dann ſei es doch natür 55

daß die kleinen Betriebe gegen dieſe Konkurrenz gar nicht auf
kommen könnten ſondern erdrückt würden Hat doch ſelbſt die
Elberfelder Handelskammer dieſe Vorkämpferin der neuen Zoll
politik in einer Eingabe an den Bundesrath erklärt daß der hohe
g eine Vermehrung der Garninduſtrie nicht herbeiführen könne
Deshalb bittet Redner der Bundesrath möge dieſe Angelegenheit
beſchleunigen ſich aber beſſere Jnformationen holen als bei der
techniſchen Kommiſſion in Sachſen in der der einzige Heftgarn
ſpinner Sachſens gegen den dem Bundesrath ertheilten Beſcheid
geſtimmt habe

die Genehmigung zur Strafverfolgung der Der Reg Kommiſſar erklärt daß die Antworten der einzelnen

einſt Miß Howard in ihrem prächtigen Schloſſe todt im
Bett Man flüſtert ſich zu durch Kiſſen erſtickt

Der Damenkrieg iſt aus

C

Es dunkelte immer tiefer auf dem kleinen Friedhofe zu Petit
Chesnay und immer wilder ſchauriger drohender brüllten
die preußiſchen Feſtungsgeſchütze gegen Paris Und wie
traurig blinkte mich der prunkende weiße Marmorſtein aus
dem Tannen und Cypreſſengrün an der Grabſtein der
keinen Namen trug weil der Sohn der ihn geſetzt hatte ſich
des Namens ſeiner Mutter ſchämte ſchämen mußte

A ma mére Kein Wort weiter Und doch liegt in dieſen
drei Worten die ganze Liebe und das große Leid eines edlen
tieftraurigen r

Der junge Graf Beauregard e gleich nach dem Tode
e Mutter das ſchöne Schloß Beauregard verkauft und

ankreich verlaſſen Er lebt ſtill unbekannt mit ſeinen
Schweſtern in England Wir wiſſen daß ſein Vater und die
Kaiſerin Eugenie und der kaiſerliche t auch ein Aſyl

haben als Flüchtlinge als Verbannte und
er Vater den der unglücklichen Eliza Howard Kinder nicht

lieben konnten auch bald ein Grab
r he ehren traurig ſang

e Soldat gegenüber heimwehmüthig und ſehnſüchtiein altes Lied vom Rhein ß ymatts
Sie haben egee weder Glück noch Stern

Sie ſind verdorben geſtorben
Um Mitternacht hörte das en plötzlich auf

Am Abend des 27 Januar war der Waffenſtillſtand durch
Jules Favre und den Grafen Bismarck geſichert Der Friede
ſtand in naher Ausſicht

Am andern Morgen ging ich hinaus nach Trianon und ſah
mir die beiden prächtigen Wagen an den kleineren in dem der
König von Rom zur Taufe und die Kaiſerin Eugenie zur
Trauung nach Notre Dame gefahren waren und den goldenen
Rieſenwagen der König Karl X als Krönungs und dem
kaiſerlichen Prinzen als Taufwagen gedient hatte

Und was war übrig geblieben von all dieſen Königs und
Kaiſer lichkeiten Zwei goldblanke Wagenkurioſitäten die
der gſchüeßer täglich den deutſchen Siegern gratis

ußter wohl zunächſt in dem goldenen königlichen Krönungs
und kaiſerlichen Taufwagen von den Pariſern umjubelt wird

r ein guter kleiner glückſtrahlender Brief von dem blanken
uffet des Coeur or zu Grand Chesnay Mademoiſelle

Clairy Grioſſot ſchrieb Monſieur Geſtern wurden Madelon
und Pierre der alſo wie Jhr hieraus erſeht nicht in
Eurem eiſigen Deutſchland erfroren iſt in der Kirche zu
Petit Chesnay ein glückliches Paar Madelon ſah reizend aus
in dem weißen Brautkleide und dem blühenden Orangenkranze
in ihrem ſchönen ſchwarzen Haar Bei dem Hochzeitsmahle
waren wir ſehr vergnügt Es war in dem großen Billardzimmer ſervirt wo Jhr mit den guten ein Offizieren
damals unter dem bunten brennenden Tannenbaume ſo röh

lich Weihnachten feiertet und Gänſebraten mit Kaſtanien ſpeiſtet
und ſehr viel Punſch trankt und zuletzt gar mit Madelon und
mir tanzen wolltet aber uns war zu traurig zum Tanzen
um s Herz Geſtern haben wir jedoch getanzt denn Bruder
Frangois und Mr Pierre waren wieder da und geſund und
ſo ſehr luſtig und der böſe Krieg iſt auch vorbei und all
das Entſetzliche Gräßliche das über uns kam als Jhr

fortgegangen waret Wißt Jhr denn ſchon Monſieur da
unſer Nachbar Mr Bouillon der fette Talg und Fellhändler
der ſo gern ſpionirte und deſſen Hühnchen Euch und Euren
Soldaten ſo gut ſchmeckten draußen in Satory erſchoſſen iſt
Er wurde als Spion der Pariſer Kommune ertappt Sonſt
e er uns ſicher in ſeiner böſen Weiſe geſtern die fröhliche

ochzeit verdorben Hättet doch Jhr Monsieur le journaliste
et Messieurs les bons et joyeux offleiers prussiens r
ſein können Wie hätten wir mit einander tanzen wollen
Denkt Euch cher on holte in ſeiner Herzensfreude einen
Korb ſeines beſten Champagners dem andern herbei
von derſelben Sorte die er beim Abſchied mit Thränen in
den Augen für Euch entkorkte denn er hat Euch lieb Meſſieurs

und hatte zuletzt ſogar ein Räuſchchen une petite invresse
Und Mr Pipinet Jhr habt doch unſer Hündchen nicht
ſchon vergeſſen e das war auch ganz närriſch vor Verr n Euch Monſieur habe ich gern aber ganz be
onders denken müſſen als wir in die Kirche gingen und ich

aus den Tannen und Cypreſſen den weißen traurigen Grab
ſtein herüberblinken ſah mit den Worten A ma möère
Ihr hattet ja ſtets ein ſo e Intereſſe für dieſen Stein und
ſeine Jnſchrift und ſet ie Geſchichte der unglücklichen Frau

m ausruht von Sünde und Schande Pauyre
Bennwegarag d re ſils

nd e

die unter
comtesse

Im blühenden wonnigen Mai 1871 flog zu mir nach Stutt

nos amis les bons ennemis aus Verſailles und n ſol

Bundesregierun noch nicht eingetroffen ſeien daß ſichnach dem Emgehen d eerſelben der
werde

Darauf wird der Titel bewilligt
Zu Titel 2 Einnahmen aus der Tabaksſteuer 13,650,590

Mark liegt folgender Antrag der Abgeordneten Sander Dr
Buhl Dr Barth und Kopfer vor

Der Reichstag wolle beſchließen
T Herrn Reichskanzler zu erſuchen beim Bundesrath zu be

antragen
die in den 88 30 und 31 des Geſetzes betr die Beſteuerung

des Tabaks vom 16 drli 1879 feſtgeſetzten Ausfuhrver
re nunmehr in vollem Umfang zur Ein

ührung zu bringenDer Referent der Budgetkommiſſion Abg v Wedell Malchow
richtet namens der Kommiſſion an die Reichsregierung die Bitte
im Intereſſe der Tabakbauer wie Fabrikanten baldmöglichſt
mit der Erhöhung der Bonifikation vorzugehen Der Antrag
Sander habe der Kommiſſion nicht vorgelegen Ferner ſtellt der
Referent im Namen der Kommiſſion an die Regierung das Er
ſuchen dahin wirken zu wollen daß die Einzelſtaaten nicht auf
dem ſo läſtigen Blätterzählen beſtehen ſondern ſich mit der Vor
tretung der r s begnügen mögen

Abg Sander Die Worte des Herrn Referenten haben meine
Aufgabe weſentlich erleichtert Wir ſind der Meinung daß das
Geſetz vom 16 Juli 1881 endlich in allen ſeinen Theilen durch

eführt werden ſollte Die noch nicht durchgeführten Paragraphenden von der Rückvergütung der Ausfuhrvergütung Der Herr

degierungskommiſſar hat nun in der Kommiſſion erklärt es wäre
nicht möglich dies jetzt ſchon durchzuführen weil infolge der guten
Ernte von 1880 dadurch die Gelegenheit der Erlangung einer
Ausfuhrprämie gegeben wäre Jch behaupte aber daß von der
Ernte des Jahres 1880 nicht mehr viel vorhanden iſt Denn die
Ernte von 1879 80 war eine äußerſt ſchlechte und gab nur ein
Erträgniß von 450,000 Centnern ſo daß ſie ſofort aufgearbeitet
wurde Jm Jahre 1880 trat die höhere Steuer ins Leben es
wurden nun zwar größere e mit Tabak bebaut und auch
800,000 Centner erzielt allein das neue Tabaksgeſetz bewirkte
daß nunmehr ſehr n ausländiſcher Tabak verarbeitet wurde

eAuch wurden ſeit dem Geſetze vom Jahre 1879 weniger Surro
gre wie früher verwendet da auch ſie mit der Steuer belegt ſind

o kam es daß von den im Jahre 1880 verarbeiteten 1,400,000
Centnern die Hälfte alſo 700,000 Centner inländiſcher Tabak
waren Von der Ernte des Jahres 1880 kann alſo nichts übrig
ſein Die Ernte vom Jghre 1881 eignet ſich ihrer Qualität
wegen nicht zum ſo daß bei dem Export nur die Ernte
von 1882 in Betracht kommt Dazu kommt noch der blühende
Schmuggel an der holländiſchen Grenze Wie ſehr der Export
zurückgegangen iſt zeigt die Statiſtik Derſelbe betrug im Jahre
1876 77 über 74,000 Centner 1877 78 nur 60,000 Centner
1878 79 47,000 Centner 1879 80 32,000 Centner 1880 81
11,000 Centner 1881 82 etwas über 6000 Centner Das iſt
ein Rückgang von beinahe 91 Proz Während früher der Werth
der Ausfuhr 30 Millionen Mark betrug beträgt er jetzt 3 Mill
Mark Bei ſolchen Verhältniſſen begreife ich es nicht warum

de Regierung nicht entgegenkommender zeigt Nun
agt die
vorhanden T weiß auch wo ſie liegen in den Schränken der
Straßburger Tabakmanufaktur Aha links Aber dieſe Cigarren
ſind noch nicht recht exportfähig jedenfalls dürfen ſie nicht mit
ihrem Urſprungszeugniß verſehen ſein denn ihr Ruhm iſt weit
über Deutſchlands Grenzen gedrungen Nun will man ſie nach
Belgien ſchicken und von dort werden ſie vielleicht nach Kongo
geſandt werden um die widerſtrebende Kraft der Neger zu brechen
Heiterkeit Es gäbe aber ein viel einfacheres Mittel dieſe
Vorräthe unſchädlich zu machen wenn man nämlich die Manu
faktur unter amtliche Kontrole ſtellte dann wüßte man wo ſie
hinkommen und dann müßte die Straßburger Manufaktur auch
ordnungsmäßige Bücher führen Was nützt alle Mühe der deut
ſchen Regierung den Export zu heben was alle Anſtrengungen
der Konſuln wenn der deutſchen Tabakinduſtrie die Konkurrenz
fähigkeit fehlt Und dieſe iſt ausgeſchloſſen ſo lange die Steuer
ſätze nicht erniedrigt ſind Die anderen Staaten wie Holland
Belgien und die Schweiz haben den Export ſchon theilweiſe an
ich gezogen und es wird ſehr ſchwer ſein ihn wiederzugewinnen
erner möchte ich den Bundesrath bitten auf die arbeitenden
laſſen etwas Rückſicht zu nehmen denn durch den darnieder

liegenden Export ſind ſehr viele Arbeitskräfte entbehrlich geworden
Es iſt doch das Allernothwendigſte daß man den Arbeitern

Arbeit gibt das iſt ihnen dienlicher als Arbeitsbücher Soll
allein die deutſche Tabaksinduſtrie das Aſchenbrödel ſein Viel
leicht ſoll die Tabaksinduſtrie weil ſie nicht ſofort in die Mono
polarme gefallen iſt etwas Arf werden Es könnte der
Bundesrath alſo etwas entgegenkommender ſein zumal die Reichs
kaſſe abſolut keinen Schaden erleiden kann Denn je mehr aus
eführt wird deſto mehr wird wieder gebaut und deſto r
ommt alſo für die Steuer ein Wenn man jetzt immer die Sache

hinzieht darf man ſich nicht wundern daß man das mit der
immer noch beabſichtigten Einführung des Tabakmonopols zu
ſammenbringt Jch glaube jedoch daß man der Tabakinduſtrie
endlich Ruhe gönnen wird und hoffe daß wir keine Fehlbitte ge
than habene Rath Boccius erklärt ſig gegen den Antrag Durch
den Bundesrathsbeſchluß vom 23 November 1882 ſind ſeit dem
1 Dezember deſſelben Jahres die Steuervergütungsſätze für Roh
tabak und entrippte Blätter ſowie für Fabrikate aus in ländiſchen
Tabakblättern auf das dem Steuerſatze für das Jahr 1880 ent
ſprechende Maß erhöht worden Eine Ueberſchreitung dieſes
Maßes erſchien unzuläſſig weil dadurch für große Mengen von
inländiſchem Rohtabak aus der 1880er Ernte und von Fabrikaten
aus ſolchem Rohtabak die Gelegenheit zur Erlangung einer Aus
fuhrprämie unter n Schädigung der Steuerkaſſe gewährt
ſein würde Eine Erhöhung der Vergütung für Fabrikate aus
ausländiſchem Rohtabak iſt noch nicht zugeſtanden weil die An
nahme begründet war daß noch erhebliche Vorräthe von Cigarren
welche ausländiſchen zu dem früheren niedrigen Zollſatze ver
zollten Tabak enthalten vorhanden ſind Eine fernere Erhöhung
der Vergütungsſätze für inländiſchen Rohtabak und Fabrikate aus
olchem ſowie eine Erhöhung der Vergütungsſätze für die aus

ausländiſchem Rohtabak hergeſtellten Fabrikate wird im Intereſſe
des inländiſchen Tabakbaues und der inländiſchen Tabakinduſtrie
n e ezogen werden ſobald es möglich ſcheint die beRahnahmen ohne weſentliche Benachtheiligung der

teuerkaſſe ins Werk zu ſetzen
Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 9 Februar
Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie

von Halle und Umgegend
Verſammlung vom 8 Februar

Eingangs ſeiner nach 11 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg
eröffneten Verſammlung beſchäftigte ſich der Verein zunächſt mit
den Vorgängen die auf dem Gebiete der Zuckerbeſteuerung
ſich ereignet haben und auch durch die Tagespreſſe bekannt ge
worden ſind Der Gedanke des Herrn Sombart der Zucker
induſtrie eine Kontrollabgabe aufzulegen wurde auf das ſchärfſte
urückgewieſen Ueber die von dem Direktorium des Vereins an
en Bündesrath gerichteten Anträge welche auf eine Herabſetzung

der Ausfuhrvergütung um 40 Pf und die Anſtellung einer Enquète
hinauslaufen und die an maßgebender Stelle Zuſtimmung ge
funden haben erſtattete Herr Direktor Hahne aus Artern Bericht
Derſelbe Herr gab ſodann eine kurze Darſtellung von den Be
ſchlüſſen der letzten Sitzung des Vereinsausſchuſſes in der auch
was weitere Kreiſe berührt der Gedanke dem um die Zucker
ſabrikation verdienten Marggraf ein Denkmal zu errichten er
wogen worden iſt

ie erſte auf die Tagesordnung geſetzte Frage Verdienen

undesrath der Sache annehmen

Regierung weiter es ſeien noch große Cigarrenbeſtände J
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die jetzt allgemein eingeführten Verdampfapparate
mit n den Vorzug vor den dhre dgmpfapparaten mit orirüher gebräu

l iſt es vortheilhaftonta egenden ren undeizrohre mit kleinem Durchmeſſer anzuwenden T
urde durch Herrn Direktor KrügerStöbnitz eingeleitet DieSepregna ergab als Urſache des Zerfreſſenwerdens der verti

kalen Röhren die Ammonigkdämpfe ſobald für dieſe ein Abzug
gefunden ſei hielten ſich die Rohre gleichviel ob ſie aus Kupfer
oder Meſſing beſtänden Die Erfahrung hatte mehrere Herren
belehrt daß es gut ſei die Apparate mit ſtehenden Rohren nur
noch als Dünnſaftkörper die mit liegenden aber als Dickſaft
körper zu verwenden Auch ein Vertreter der Firma Hallk
ſtröm u Pölcke zu Nienburg a d S il ſprach ſich zuGunſten der liegenden Apparate aus wiewohl lokale Zerhültniſ ſch

auch für ſtehende ſprechen könnten Zugleich benutzte derſelbe
dieſen Anlaß dem Vereine einen Vortrag über das deutſche
Reicgergtent 20,963 Cirkulationsrohr in den Heizkammern ſtehen
der Verdampfungsapparate zu halten Herr Direktor Krüger

edachte am Schluſſe ſeines Referates des Jellinck ſchen Apparatesen er in öſterreichiſchen Fabriken zu ſeiner Zufriedenheit hat

arbeiten v und deſſen Konſtruktion die benannten Mängel ver
meide Herr Schäper aus Roßla hat in jüngſter Zeit einen
Verſuch mit ſchwefliger Säure gemacht welche bekanntlich
ſchon in einzelnen Fabriken an Stelle der Knochenkohle getreten
iſt und iſt mit dem Ausfall des Verſuches durchaus zufrieden
Auf 3000 CEtr Rüben iſt 1 Etr Schwefel verbraucht worden
Es iſt abwechſelnd mit Knochenkohle und ſchwefliger Säure ge
arbeitet Bei letzterer iſt Füllmaſſe mehr gewonnen täglichauf 3000 CEtr Rüben eine Lowry Kohle und wöchentlich
180 Mk Arbeitslohn geſpart worden Jn Verbindung mit dieſer
Mittheilung beantwortete Herr Nagel jun aus Trotha die
St Welche Umſtände bewirken die Erhöhung des

alzgehaltes im Rohzucker und führte aus daß ſich der
Zuckerfabrikant gegen die organiſchen Säuren die er in den Rüben
mitbekomme nicht ſchützen könne wohl aber gegen die welche
ſich in der ar ſelbſt bilden könnten Er empfiehlt Schnitz
meſſer zu kaufen welche die Stauung zu lokalen Säuren unmög
lich machen beſpricht das Weſen der Saturateurs das Kochen
mit Kali den Einfluß der Temperatur u ſ w Er räth mit der
Saturation bis dicht an die Grenze zu gehen und vor neutralen
Säften ſich nicht zu ſcheuen Bezüglich des Schwefelns wurde
in der weiteren Beſprechung auf die Nothwendigkeit die Säfte
heiß zu halten hingewieſen und der Bouvre ſchen Rinnenfilter vor
der Schlammfilter der Vorzug

Jm Namen der das vorige Mal gewählten Kommiſſion zur
Verwerthung der Zuckerrüben Vorräthe in Unglücks
fällen theilte Herr Direktor Bauer das Ergebniß ihrer Be
rathung mit Die Kommiſſion empfiehlt ſich dem magdeburgiſchen
Brandverſicherungsvereine anzuſchließen und hat mit dem Vor
ſtand deſſelben einige Aenderungen in deſſen Statut verabredet
Das Statut befand ſich in den Händen der Mitglieder und wird
es nun deren Sache ſein auf das ihnen demnächſt zugehende
Cirkular hin ihre Anmeldung zu bewirken Der Kontrgkt wird
für 1 Jahr geſchloſſen Sobald eine Anzahl dieſſeitiger Fabriken

S eitritt erklärt hat wird der Vorſtand des magdeburger
ereins behufs Vornahme der Statutenänderung eine General

verſammlung einberufen Herr Hahne war in der Lage mittheilen
zu können daß der Ausſchuß des Hauptvereins die Schaffung
eines Centralverſicherungs verbandes ins Auge gefaßt

dem ſich die kleinen Vereine ſicher mit Freuden anſchließen
würden

Ueber eine neue Rüben und Kartoffelwaſchmaſchine
erſtattete er Jnſpektor Ramdahn aus Waldau bei Oſterfeld
der Miterfinder derſelben vorger durch Herrn Jngenieur
Kehrn eingehenden Bericht Das Prinzip derſelben beſteht in
einer An ahl Finger die an einer Welle ſitzen und die Kartoffeln
oder Rüben wie erholt dem Waſſerſtrom entgegen werfen Die
Vorzüge der e beſtehen in der Reinigungsfähigkeit undder Abweſenheit jeder Verletzung Die Maſchine war nach der

Vereinsſitzung auf dem Hofe der Zimmermannſchen Fabrik in
Betrieb zu ſehen

Meteorologiſche Station

8 Febr 10 U abs 9 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 759,56 759,81Thermometer Celſius 1,13 3,13
Rel Feuchtigkeit 92,900 91,2ind NO1 ONO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das

Maximum hat ſeine Lage nicht geändert aber an Jntenſität
rn 785 Frhrnepreſſion ſtürmiſche Südoſtwinde im Nordſeegebiet erzeugend

n Mitteleuropa hatte die Bewölkung n der leichte
Froſt hielt noch an Haparanda 779 30 ſtill Nebel Moskau
79 8 Weſt ſtill bedeckt Sebg 770 1 Südoſt mäßibedeckt Berlin 770 0 leicht bedeckt Wien 770 2 Südoſt futt

wolkenlos Wiesbaden 765 0 Nordoſt mäßig heiter Am 6 Febr
7 Uhr früh Pola 766 1 Oſt ſtill wolkenlos Rom 764 5
e ſchwach bewölkt Konſtantinopel 764 5 Nord leicht

alb bedeckt

Ein Telegramm aus New York vom 8 d meldet weiter
i Jllinois und Pennſylvanien ſind von neuem von
roßen Ueber n heimgeſucht worden Manürchtet daß letztere großen Schaden angerichtet haben und ſind
daßregeln ergriffen um den von der Ueberſchwemmung Betrof

fenen Hilfe zu bringen
Einer telegr Nachricht aus NewYork vom 7 d zuſolge

überſchreitet eine ſtarke atmoſphäriſche Störung das Atlantiſche
Meer und könnte an der norwegiſchen und der britiſchen Küſte
Nien dem 9 und 11 d mit Schnee Hagel und Süd bis

ordweſtwinden eintreffen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unferer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Delitzſch 9 Febr Jn dieſen Tagen feierte der hieſigeGewerbeverein durch geſelliges u und Viel ge
von Solo und Chorgeſängen das Feſt ſeines 25jährigen Be
tehens Der Verein der aus allen Ständen zuſammengeſetzt
ſt hat ſich wegen ſeiner Beſtrebungen allſeitigen Beifalls zu er
freuen und beſonders ſind es der Apotheker Herr Jonas und Herr

now Lehrer an unſerm Realprogymnaſium velche ſich jetztum den Verein groß Verdienſte erworben haben Eine ähnlich

r Wort un im e an mnäſininfrüheren üler deſſelben beabſichtigen Andenken an dieſen Tag der Schul wie
ieſigen Seminar ſteht ein herber Verluſt bevor Der zeit eueltor deſſelben Herr Trinius iſt t Sie ſchon gemeldet
aben als tegierungsSchulrath na Potsdam berufen worden
er hat unter den mißlichſten lokalen erhältniſſen im Verein mit
ren Lehrer in den 10 Jahren ſeines hieſigen Wirkens die An
alt ſo gefördert daß ſie ſich überall des deſten Rufes erfreut
urch ſeine Friedfertigkeit Güte und Milde hat er ſich die Liebe

Aner Lehrer und Schüler im oben Grade erworben und ſein
cheiden von hier wird von allen lebhaft bedauert Endlich iſt

S gelungen nachdem ſchon lange darauf vigilirt worden drei
a u welche den Tabaksniederlagen hieſiger Eigarrenfabri

gen nächtliche Beſuche abſtatteten auf friſcher That zu ertappen
u h er Unterſuchung ſind auch frühere Diebſtähle ans Tages

t Kſgrua
Febr Gegen die Ehefrau des Kunſt undt ersleben 9Handels ers Klepp zu AltGatersleben wurde am 18 v M

ritannien befand ſich eine tiefe

ule eine Fahne zu ſchenken Dem J

ein Raubanfall verübt Während die ſteckbriefliche Verfolgunges Thäters auf deſſen Ermittelung eine Belohnun ausgeſebt t
bis jetzt noch ohne Erfolg geblieben erklärt heute die Königliche
Staatsanwaltſchaft

angermünde als der t P verdächtig welcher früher inKloſter Mansfeld in Arbeit ſtand hat ſt um die Zeit des Ver
brechens von dort entfernt

t Gera 8 Febr Der Kaiſer hat dem Fürſten anläßlich
der Feier der ſilbernen Hochzeit deſſelben den Schwarzen
Adlerorden verliehen Die Pigri deſſelben überbrachte der
Zitgeladiutant des Kaiſers Prinz Heinrich XVIII Reuß Die
Kabinetsordre datirt vom dem Tage der h ochzeit
Die Kaiſerin Auguſta überſandte ein eigenhändiges Glückwunſch

reiben Auch der Kronprinz ſandte ein eigenhändiges Glück
wunſchſchreiben Ueberbringer des letzteren war der perſönliche
Adjutant des Kronprinzen Rittmeiſter v Nyvenheim Zugleich
überbrachte derſelbe als Geſchenk des Kronprinzen deſſen Bruſt
bild in Lebensgröße Auch die Könige von Sachſen und
Würtemberg haben eigenhändige Glückwunſchſchreiben durch
ihre perſönlichen Adjutanten überbringen laſſen Daß eine Anzahl
anderer Souveräne durch beſondere Abgeſandte ihre Glückwünſche 4
überbringen ließ und wieder andere in Perſon an den Feſtlich
keiten theilnahmen iſt bereits erwähnt Auch der Kaiſer von
Oeſterreich ließ durch die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Dresden
ſeine Glückwünſche ausſprechen Die 39 der dem hohen Jubel
paare von Vereinen 2c dargebrachten Geſchenke iſt eine große
In allen Städten und Ortſchaften des Landes iſt die Feier aufs
feſtlichſte begangen worden Die Feſtvorſtellung im Theater
verlief außerordentlich glänzend Beim Eintritt der fürſtlichen
Sorgen in ihre e erhob ſich die Feſtverſammlung und die

apelle intonirte das Den Fürſten ſegne Gott, welches die Ver
ſammlung ſtehend anhörte

T Dem Buchhändler und Stadtrath Franz Wagnerin Leipzig iſt vom König von Sachſen der Charakter als Kom

merzienrath verliehen worden tDasfür Jena beſtimmte Burſchenſchaftsdenkmal wird
wie nunmehr feſtgeſetzt iſt am 12 Juni d J dem Jahrestage
der Gründung der erſten Burſchenſchaft zu Jena enthüllt werden
Für den 11 Juni iſt ein Begrüßungsabend für den 12 Juni
eine Feier an Scheidlers Grabe Feſtzug Enthüllungsfeier Feſt
kommers und für den 13 und 14 Juni ſind weitere Feſtlichkeiten
in Ausſicht genommen worüber noch Berathung und Beſchluß
faſſung ſtattfinden ſoll Die Betheiligung an dieſem gemeinſamen
deutſchen Burſchenfeſte wird jedenfalls eine bedeutende werden
auch aus Wien iſt bereits die Theilnahme der dortigen Burſchen
ſchaften durch Deputation angemeldet

Der deren von Koburg Gotha begiebt ſich mit Hof
haltung zu dreimonatlichem Aufenthalt nach Nizza

Die diamantene Hochzeit feierte am 2 d der Ritter
utsbeſitzer und Kreisdeputirte Vogt auf Klein Liebenau bei

chkeuditz mit ſeiner Gattin

Vermiſchtes
Die Beerdigung Ernſt Dohm s fand am Donnerstag

vormittag unter der Theilnahme weiteſter Kreiſe von der Leichen
halle des Matthäikirchhofs aus ſtatt Ein ganzer Wald von Palmen
thürmte ſich über dem reich mit Bronze beſchlagenen Sarg auf
den Kränze und Lorbeeren über und über bedeckten Den Deckel
des Sarges zierte ein mächtiger Lorbeerkranz den der Verein
Berliner Preſſe ſeinem dahingeſchiedenen Mitglied hatte
Der Verein Breslauer Preſſe hatte einen letzten Gruß aus der
Vaterſtadt Breslau in Geſtalt eines prachtvollen Lorbeerkranzes
S Das Perſonal der Firma A Hofmann und die Buch
ruckerei des Kladderadatſch hatten dem Allverehrten und Un

vergeßlichen in lieberoller Verehrung Kränze gewidmet Jhnen
atten ſich zahlreiche Vereine die Redaktionen der größeren Ber
iner Zeitungen ſowie der Literariſche Klub angeſchloſſen die alle

durch Spenden von Palmen und J ihrer Theilnahme auch
äußerlich Ausdruck gegeben hatten Nicht minder aber dokumentirte
ſich dieſe Theilnahme durch die Betheiligung an der Trauer
feier ſelbſt neben den nächſten Leidtragenden bemerkte man in
Wirklichkeit das geſammte literariſche Berlin Die politiſchen
Zeitungen aller Parteirichtungen und die belletriſtiſchen Journale
waren wohl ausnahmslos durch Mitglieder der Redaktion ver
treten die dem Verſtorbenen naheſtehenden Vereine hatten Depu
tationen entſendet ebenſo die Berliner Künſtlerwelt Die Feier
ſelbſt vollzog ſich in einfacher ſchlichter Weiſe Nachdem die

n ſich um den Sarg vereinigt hatte ſtimmten
königliche Sänger den Choral Es iſt beſtimmt in Gottes Rath
an Dann wurde der Sarg emporgehoben und zur offenen Gruft
etragen wo ihn der Geſang der Motette Wenn ich einmal
oll ſcheiden empfing

Hände Erde geweiht wurden ſang der Chor das ſtimmungsvolle
ied Unter allen Wipfeln iſt Ruh

Schiſfs un tergang Der engliſche Dampfer Kinmore
Caſtle von London nach Hongkong unterwegs iſt in den chineſi
ſchen Gewäſſern untergegangen Bei einem Sturm wurde die
Vorderwand des Schiffes durch die Gewalt der Wellen eingedrückt
Die Paſſagiere flüchteten in ihren Nachtkleidern nach dem
Maſchinenraum mußten aber vor dem nachdringenden Waſſer
auch dieſen verlaſſen und retteten ſich mit acht Seeleuten der
Schiffsbeſatzung in ein Boot Vier Frauen waren darunter Die
hohe See drohte das Schiff umzuſchlagen Drei Tage lang trieb
das Boot im Meere umher Die halbnackten Schiffbrüchigen
litten ſo furchtbar durch Hunger und Durſt daß die Frauen zur
Stillung des wüthendſten Hungers das Flanellhemd eines Paſſa
iers verſchlangen Der dritte Offizier wurde vor Hunger wahninnig und ſprang in die See Am vierten Tage endüch fand ein

franzöſiſcher Dampfer die dem Tode nahen Schiffbrüchigen Mit
der Kinmore Caſte ſind vierzig chineſiſche Matroſen der Kapitän
und der erſte Offizier ertrunken

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 Febr Jn den Kursbewegungen der Pariſer Börſeoffenbart ſich eine Unſicherheit der Spekulation welche auf die et dine

retardirend wirkt und Schwankungen veranlaßt Der Grundton der deutſchen
Börſen iſt aber ein feſter die Feſtigkeit ſtützt ſich meiſtentheils auf den flüſſigen
Geldſtand in Wien überwiegt ebenfalls die günſtige Stimmung jedoch Man
gels eines dauernden Jmpulſes wird dort wie überall die ſteigende Bewegung
öfter unterbrochen Hier eröffnete die Börſe in reſervirter Haltung DieKurſe ſtellten ſich größtentheils höher als die Notirungen Pauteten

welche ſich geſtern um Uhr unter dem Druck von Abgaben
und ungünſtigen Gerüchten aller Art ſixirt hatten Kreditaktien
wichen von 547 geſtern um 2 Uhr 519 auf 516 Franzoſen büßten 1 M
ein Kommanditantheile 17/ Proz Sämmtliche öſterreichiſche Bahnen wieſen
Kursermäßigungen auf Daſſelbe gilt von den inländiſchen Bahnen die mit

wenig in den Verkehr
traten Die letztgenannten Bahnen wurden anfangs lebhaft und zu ſteigenden

er ſprach die Meldung von der Anweiſung des

von Konkurrenz
Sie ſtiegen von

s auf 10 Die günſtigeanuar Einnahme der Breslau Freiburger Bahn übte übrigens keinen Einfluß
ans Gotthardbahn wichen um 1 Pryzent auf die Nachricht von dem den

inoNovara ſtörenden Bergſturz Laura und Dortmunder

ber Fremde Renten ruhigruſſiſche len angeboten 1880er Prozent weichend ruſſiſche Noten M
ie Geſchäftsſtille dauerte in der r ten Börſenhälfte fort

Ausnahme von Marienburgern und r
Kurſen gehandelt Für MarienburArbeitsminiſters an die Oſtbahn h an der Herſtellung

tarifen gegen die KowelJllowoer Ronte nicht zu betheiligen
1167/ auf 117 Oſtpreußiſche Südbahn von 1047 auf 105/,

Verkehr der Linie
gaben nach ohne durch Abgaben bedrängt zu ſein

nachgebend nSchluß ruhig und feſt wie bereits telegraphiſch geme

Breslau 8 Febr Telegr Einnahmen
det

Linnrn im Jan 1882 460,802 M
ien 8 Febr Telegr Ausweis der öſterreichiſch franzöſkſchen

t t 91,193 Flüdbahn vom 29 Jan bis derr do a FlStaatsbahn vom 29 an bis 4 Febr 687,338 Fi
r r dex öſterrch

einen gewiſſen Klempner Packebuſch aus F

Während dem Todten die letzten drei

der OberſchleſiſckEiſenbahn nach proviſoriſcher Feſtſtellung im Jan 1883 a M en
die proviſoriſche Einnahme im r 1882 293,467 gegen die deſinitive

Futtermehl 15,00 Ro
9,00 10,50
bis 33,50 M

cker von 94 27 27,80
37,75 M

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 101,80 bz
4 Konſ Anleihe 104,00 bzB
o o 101,80 bzG3 J Staats Sch Sch 98,25 bz

c 1855 145,90 bz
ur u Neum Pfoöbr 96,20 G

4 Ldſch Centrl Pföbr 101,25 bz
4 v Sächf Pfandbr
4 o do Rentenbr 100,80 G
Goth Gr Präm Pfoöbr 118,00 B
Dtſch Gr K B Pfdbr 197,80 Bv Ctrb Pfandbr 112,60 G
do Hyp Akt B III 102,25 bzG

Ruſſ Boden Credit 82,50 bzG
do Centr Bd Pf 73,40 bz

6 New ork Stadt Anl
Oeſt h 66,40 bzdo Silber Rente 66,40 bz
4 9 Oeſt GoldRente 82,20 bzB
5 Ungar Papier Rente 73,25 bzG
4 Ungar GoldRente 74,40 bzB
Jtalieniſche Rente 87,40 bzB
5 Rumänier 96,80 bz5 Ruſſen 1872 85,50 bzB
5 e Ru Anl v 1877 90,90 bz
4 o v 1880 71,25 bz

Ju und ausl EifenbahnStamm
u Stamm Prior Akticn

Berg l rhe 127,00 bz
Berlin Anhalter
Berlin Görlitzer iBerlin Hamburger 355,00 bz
Bresl Schw Freib 105,90 b
Buſchtéhrader Lit B 77,20 bz
Galiz Karl Ludw 129,00 b
Gotthardbahn 106,25 bzB
Halle Sorau Guben 25,60 bzG
Kronpr Rudolfbahn 69,90 B

Mainz Ludwigshafen 99,00 bzB
Marienburg Mlawka 117,50 bz
Niederſchl Märk gar 100,70 G
Oberſchl Lit A C D B 248,40 bz

do Lit V 184,40 bzOſtpreuß Südbahn 105,00 bzG
PoſenCreuzburg 28,60 bzG
Rechte OderUfer 176,25 bz
Rumänier
Stargard Poſener gar 102,75 bz
Thüringer 214,40 bz

Halle Sor Guben 97,75 bzG
S Mgd Halberſt B abg 88,40 b

do Lit cS ſMarienb Mlawka 111,50 bzG
S Oels Gneſen 72,25 bzG
J Oſtpr Südbahn 107,00 bzG

PoſenCreuzburg 93,75 b
S ſRechte Od Ufer 173,50 bzB
G Saolbahn 84,50 bzG

mmP

EiſenbahnPrioritäts Aktien und
Obligatiouen

3 Brg Märk III A 93,80 G
3 o III B 93,80 G41 do w 103,00 B41 do VI 103,60 G4 do VII 102,90 bzG4 do VIII 102,90 bzB5 do IX 104,404 do Dt Soeſt II

do Nordbahn 102,90 G
4/ Berlin Anhalt 103,00 B
4 Berlin Dresden gr 103,00 G
42/2 Berl Görlitz konv 102,50 G
4 Berl Hamb II ko 103,40 bzB
4 Brl Ptsd Mgd D 108,80 bz

Berlin Stettin gar 101,10 bzG
4 Braunſchw Eiſenb
a Brsl Schw Frb G F 102,80 G
i do H 102,80 G4 KölnMinden IV 101,10 b
4 do VI 104,25 bzG
41 do VII 103,00 bzB

Magdeburger Börſe 8 Febr Kryſtallzucker I 34,00 34 35 K
von 96 29,00 29,50 M Kornzucker von 95 28,00 28,50 Mu Kornzucker Rend 0Rachpret 88 92 22,50 25,30 M Tendenz Recht feſt Raffinade Brod

Melis Brod 36,50 37,00 M
Gem Melis I 34,25 34,50 M Tendenz Angenehm

Wien 8 Febr Telegr Getreidemarkt
Gd 10,15 Br pr Sept Okt 10,43 Gd 10,48 Br Frü
7,62 Gd 7,65 Br Hafer pr Frühjahr 6,95 Gd 7,00 Br Mais inter
nationaler pr MaiJuni 6,68 Gd 6,72 Br

Berliner Vörſe vom 8 Februar

MehlBö alle 8 Febr Preiſe für 100 Kiwenn ſt n o o nes 0 30,00 31,00
Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmeh

genkleie 10,00 10,50 Weizenkleie f
M Weizenſchaalen 9,00 9,50 Haidemehl 33,00

0 1 23,00 23,50 M

der

orn88 27,30 27,90 M

em Raffinade 35,00 35,50 M

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Weizen pr Frühjahr 10,10

Roggen pr Frühjahr

4 Niederſchl Märk 1 101,00 B
3 Oberſchl B gr 98,80 G
4 do 4 Lit H gr 103,40
4 do Em v 73 100,70
4 do do 79 105,00 G41 do do 80 104,10 GRechte Oder Ufer 103,10 G
4 irhge gr 1 I4 Thüringer I 101,90 B

do IV 103,75 G41 do VI 103,75 G5 Dux Bodenb II 83,80 bzB
5 do III 103,00 Bfr DuxPrag 86,75 bzG
5 Gal Karl Ludw 85,00 bz3
5 KaſchauOderberg 80,70 G
5 do Gold 100,40 bz5 Kronpr Rud 72 84,25 bz
5 Lemb Czernow IV 79,30 G
3 Oeſt Frz Stb alte 381,50 G
3 do 1874 373,50 G3 do Ergänzung 365,60 bzB
5 Deſterr Nordweſtb 85,60 G
3 Südöſt Bahn Lmb 285,50 bzG
5 do Obl 101,25 bz5 Ung Galiz Nordoſtb 77,25 bzG
8 do Gold 96,60 G
5 Charkow Azow 90,75 bz
41 Jwangor Dombrw 80,25 bz
5 Kozlow Woroneſch 97,10 bz
5 Kursk Kiew 100,40 bzB
5 MoscoRjäſan 102,25 B
5 do Smolensk 92,75 bz
5 Rjaſan Kozlow 100,50 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 76,40 bz
5 SchujaJwanowo 91,00 G
5 Warſchau Wien IV 98,90 bz
5 do V 9886,75 b

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 107,00 G
Berliner Handels Geſ 69,50 bzG
Darmſtädter Bank 151,69 b

Diskonto Kommandit 193,75 bz
Leipziger KreditAnſtalt 153,75 G
Magdeb Privatbank 116,00 bz
Meininger Kred Bank 93,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 315,00 bz
Reichsbank 47,50 bzGSächſiſche Bank 121,10
Schleſ BankVerein 109,20 b
Weimariſche Bank 91,50
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfabrik 188,00

h Gas 161,50 Balleſche Maſchinen 220,00 B
auxahütte 129,00 b
Phönix Bergwerk Lit A 89,50

do B 33,25 bDortmunder Union 31,00
Bochumer Gußſtahl 96,90 bz

Hütt V koönv 103,80 bzG
lauziger Zucker 78,75 b

Körbisdorfer Zucker 155,00 b
Sächſ Th Br V St A 146,75

do St Prior 148,00 G
Sächſ Maſch Hartmann 137,25 bz

do Stickmaſchinen 110,00 bzB142,00 8
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 169,05 z
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 81,05 bz
London 1 Lſtrl 8 T 20,44 bz
Paris 100 fr 8 T 81,10 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,65 bz
Petersb 100 S R 3 W 200,60 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterdam 5 Brüſſel 4, London 4
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4/,

Gold Silber und Banknoten
4 HalleSor v St g 103,30 B Souvereigns 20,35 GMgd Hlbſt 1865 102,90 G Engl Behtnoten G
4 do Leipzig A 104,50 G 20 Franks Stücke 16,23 bzG
4 do do B 101,00 G Dollars3 do Wittenberge 84,00 G JmperialsS MainzLudw g kv 100,00 B d Banknoten 81,40 bz
5 do 1878 J I 104,60 G ſterr do 170,80 b4 do kony 100,00 B Ruſſ do 202,00 b

Deipriger Vörſe vom 8 Februar

Zf Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3238 81,00 G 4 Staatsanl 1860 e not,75 G
3 do 1 81,00 G 4 do 1870 25 8 101,75 G200 81408 o 1867 ab See 80 101 70 b

Th 3 Landrentenbr 95,80 G3 Staatsanl 1980 98808 h w
3 do 1830 98,50 4 do 1879 10250 G3 do 1855 100 89,90 G 5 do 1873 100,75 G4 do 1847 500 100,75 G 5 do Em 1875 102,75 G
4 do 1852 68 500 101,75 bz 4 Lpz Stadtob1868 103,75 P
4 do 1869 500 101,75 bz 4 do 1876 104,60
D Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr und
8i h n r re W Stamim Prior14 AuſſigTeplitz öllw Papierfabr 186,0ne ger e a erfabr7 BWBuſchtiehrad Lit A 139,50 P S do Schuldverſchr 103 25 G
2 do B 76,90 dzG u Lpz Malzf Schkeud 147,00 G6 DuxBodenbach 133,00 G Z Thür Gasgeſ i Lpyz 11275 6
5 FranzJoſ 59 g 82,75 G 7 do Stamm Pr 122,75 G

Eiſenb St P H 43 Aaſſg Kger
AuſſigTeplitzer 102,5078 Altenburg Zeitz 146,75 G 5 Vöhm brdkahn on

5 Lottbus Großenh 5 do Em 11871 84,90 b6 Dux Bodenb Lit A 127,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,10
6 do B 127,00 G 5 do Em 1871 84,60
3i HalleSorauGuben 98,50 G 5 do 132872 84,60

5 Dux Bodenbach 86,10
Vank u Cred Akt d Emo 7419 Allg D Cr A Lyz 158,50bz L GrazKöſſacher 73160

9 Dresdener Bank 128,75 5 do 79,75 G7 Leipziger Bank 1132,00bzG 5 do Em v 1872 79,605 do Kaſſen Verein 105,00 5 KaſchauOderberg 8728
8 do Disk Geſellſch 105,75 G 5 Prag Dux fto S 85,50
5 Sächſ Bank 121,90 b 5 do I Em ſto J 85,505 Weimar Bank neue 91,50 5 Prag Turnau 85,00
0 Zwickauer 75,00 G 5 do Em 1870 85,00 G

v en Mert 8 Jan Telegr Der Dampfer E e2 S So ampfer Erin von der Trotha 8 Febr abd Unterh 3,06Nationale Dfwpſſhinstenpa nie C Beſſngſche Sie iſt hier angekommen Raleeg ger Oberp i

Dividenden Magdeburger Pribaibant 6 Proz Rordhauſer Bank Unſtrut Artern 8W Vöhmiſches Vrahane Proz Vereinigte Vaußzener Papierfadriten lin

9 Proz an 2,16 Bardy 2,86 Dresden 7

Waſſerſtands Nachrichten
lle 8 Febr ads Unterd 2,24 9 2,18

9 morg 2ünterp 2,24

br am Brücken Pegel 1,46
To 1,93ger Wittenberg 2,54 Roß



Möbel Spiegel und Polſterwaaren Fahriß und Magazin

von G Schaüble Klansthorſtraſze 16
empfiehlt ſein größtes Lager in nurvſieh reiſen Meine Verkaufsri

Tabakspfeifen
empfiehlt in großer Auswahl Wieder
verkäufern ſowie im Einzelnen zu den

billigſten der Concurrenz
PBrust Karras jun
Markt 25 Wanggegebünde

Dann Pyhen
20 Mark monatl

Flügel 4Harmoniums ohne Anzamung
Nur Prima Fabrikate

e hhnBoerli Leiprigerstrasse 30
Proiscouranit gratis und franoo

Parfumes Pxotignes
eingeführt von

Rigaud Cie

uter gediegener Arbeit in Nußb Mahag und Birk
me habe bedeutend vergrößert un

S
J nebst Weinstuben mit guter billiger Küehe

à Gang 10 20 u 25 Pf und guten billigen Weinen

500 Filialen in Deutschland

Seit 1876

wird denjenigen jungen Leufen

Möbeln zu anerkannt allerbilligſten
bin im Stande allen Anforderungen zu genügen

Vorfdelldafte 8tellnn

welche die
Privat Handels Lehr Anstalt
Halle aS gr Ulrichstr 35 I

mit Erfolg besuchten stets nach
gewiesen

Dis ciplinen
Handels Corresp Schön Schrift

Kaufm Arithmetiki Stenographie
Buchführung Comptoirarbeiten
Wechselrecht Handelsrecht

Englisch Französisch

So0O eigene Centralgeſchäfte

7 in Borlin

8 rue Vivienne Paris Neue Flüalen werden stets gern vergeben
Mang Vang de Manille

ie Perle der Parfume

Champacca de Labore
angenehm und originell

Moelati de Ghinse
Lieblingsparfum der haute volée

Diese 3 Specialitäten sind zu haben in

Pomade Puder
Oel Rxtraits
Seife Bau de toilette
Depot in Halle a/S Helmbold e Co

Eine große Partie kräftige pflanz
bare Obſtbäume beſteh aus Aepfel
Birnen und Sauerkirſchen hat noch
abzugeben
Landsberg Heinrich Jungmann

Auch ſuche ich einen Lehrling wel
cher Luſt zur Gärtnerei hat

So W an ealler Art empfiehlt in reicher Auswahl
F Waltsgott

Schönschreib Unterricht in o Stunden
EF Garantirt einem Jeden eine schöne und geläufige Hand

r ochrift in Deuntsch Latein und Kopfschrift
Probeschriften liegen aus im Unterrichts Local Töpferplan 10 am
Leipz Thurm Anmeldungen werden täglich daselbat von morgens 9 bis
abends 9 Ubr entgegengenommen

H Vix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin
Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs

Tsernes Baumafoerſal
Gewalzte ITräger 235 Millimeter hohe Hartwieh
schienen letztere von mir als Baumaterial einge
führt in beſter Qualität Risenbahnsehienen
Säulen Anker eiserne Fenster überhauptden geſammten Eiſenbedarf für Bauten ſowie n

ſtändige Eisen Baueonstructionen jeder Art
liefert zu den billigſten Preiſen ſeit 1869 in vielen
Hunderten von Ausführungen

Otto Neitseh in Halle as
S Svecialfabrik für enälteſtes größtes und beſteingerichtetes Etabliſſement dieſer Branche

Engros Lager von eifernem Baumaterial
verbunden mit

Fisengiesseret I Ranges

NoradeternLebensverſicherungsActien Geſellſchaft zu Berlin

Verſicherungsbeſtand Ende 1882 Mk 54,287,000
Die Prämien des Nordſtern ſind billig die Verſicherungsbedingungeniberal Die mit Antheil am Gewinn Verſicherten a hein erelts

nach 2 Jahren an 75 h des ganzen Reingewinnes Ausſteuer Alters
verſorgungs und Leibrenten Verſicherungen werden unter den günſtigſten Bedingung geſchloſſen Beamte erhalten Cautionsdarlehen maſt

e gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſtHarz 17 am Geiſtthor Die EeneralAgentur

Jul Heiland
Wiederum ſteht am 15 d M

n ein großer Transport Belgiſcher
8 und Däniſcher Pferde bei Herrn

n in Cönnern zum Ver
kau

ergebenſt ein Ohr Artnanm
aus Mühlhauſen in Thüringen

Vieh und Jnventar Auction
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im Götter ſchen Gehöfte zu

Stedten b/Oberröblingen eeDiens den 13 Februar cr von Vorm 9 Ahr ab
2 gute Pferde 4 Kühe Dreſch Häckſel Reinigungse e et töffentli m tbietend r verſes Andere

Tage h Seu Kartoffeln Futtervorräthe werden an demſelben

Fnfükrung ekewiteh untermehter gernnder reiner

nugegypstor sowie s g Piquotio Weine in Deontsohlandudblt 2 00kt äe kicbe da 300 wo h lite

Vm Mlasverständnisso zwischen meinen Käufern
vermeiden erkläre ieh Ich verkaufe ine Weine ar

d eigr des a meiner I Preiteouraet Ho
d Era an gegebenen 5 vas nur teldige s

D Hassgehbend und bindand iör

Wein muss das Nationalgetränk der deutseden Nation c S 3

Biemarcke Worte 4 Sd

und ladet Kaufliebhaber

Jedes bolfoblgeo Quantum wird versancft

werden Frat v t
eder folge

mieh Mein
d eourant stoht jaderzeit ad Jeden gratis

W end franesVerfü

Prämürt mit erſten Preiſen auf allen S Ausſtellungen beiſpiels
weiſe in den letzten Jahren Halle a S Erſter Preis große goldene Medaille
Große internationale landw Ausſtellung Hannover Erſte und einzige Aus
eichnung für Drillmaſchinen gre oldene Medaille Malmö in Schweden

ſter Preis große ſilberne Medaille Concurrenzen von Drillmaſchinen in
Grignon und Alengçon in Frankreich große goldene und ſilberne Medaillen c 2c

Grosse silberne Staats Medaille
Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers

Für Verdienſt um die Landwirthſchaft

F Zimmermann IIalleaß
Special Fabrik für Drillmaſchinen Maſchinen und Apparate fürdie Zuckerrüben Cultur r fn

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon
A

I nnnneheoder Schöpfrad Syſtem allen Wirthſchaftsverhältniſſen entſprechend mit
oder ohne Dibb orrichtung zum häufelweiſen Legen der Rübenkerne

Beſonders machen wir aufmerkſam auf unſere neue leichte und billi

Zrillmaſ Conſtruction Nr 4 für kleine Wirthſchaften

Bereits nahezu 11,000 Stück geliefert
Dibbel Maſchinen ſpeeiell für ZuckerrübenBan

HandDrillmaſchinen e on t h 9 eher Cthorien

MHachkKFlasehimen
Zimmermann s bewährte Patenthacke

Smyth verbeſſerte Salzmünder Hacke
üngerſtr euer neuen Syſtems für ein Zugthier

Ermäßzigte Preiſe
Auskunft und Cataloge gratis und franco

Wir bitten unſer ſo vielfach als durchaus zuverläauerkanntes Fabrikat nicht mit billig Zurchaus zuverläſſig

Nachbildungen zu verwechſeln

Rawald s Weinstuben
Nr 6 Leipz Str Halle aS Leipz Str Nr 6

Durch die Thorfahrt
eiſe Täglich friſche Holl Auſtern

Prospect gratis und franco

Gesangbücher
für Stadt und Landgemeinden

in eleganten wie einfachen Einbänden
empfiehlt billig

Heinrich Gundlach
Breiteſtraße 32

Zugjalonſien
Patent Zugjalonſien

aus drahtgewebe letztere nicht theu
s Marquiſen in beſter Ausführung

offerirt billigſt
Max Rietzschmann

Jalouſiefabrik Breiteſtraße 19

Geldſchränke
mit Stahlpanzer ſolideſter

S Conſtruction liefert als
i langjährige Specialität ſehr

rer a

preiswürdig
Geranet

ur Tohnſchneiderei
in allen Längen Stärken u Holz
arten empfiehlt ſich

die Schneidemühle von
H Werther

Mötzlicher Weg 4

Akazienbänme
als Nutzholz werden zu höchſten Preiſen
zu kaufen geſuchtcht

A Anhalt Haar s
Gurkenkerne

nur allerbeſtehiergeernteteWaare
desgl Runkel Karotten Möhren

Anton Kern

S Zwiebel Krant ſowie alle anderen
S sveld und Garten Samen empfehlen

lin beſter und echter Qualität Preis
verzeichniſſe ſenden auf Wunſch ſofort
franco ünther Cie

Samenzüchter in Eisleben

Alter Dessauer
Dieſer wohlſchmeckende Ligqueur iſt

das beſte Getränk bei verdorbenem
Magen und Appetitloſigkeit und über
trifft alle bisher in dieſem Genre ge
fertigten Liqueure und Elixire und ver
daut man nach dem Genuſſe dieſes
Alten Dessauer alle Speiſen
Derſelbe iſt von mir aus beſten Appetit
erregenden Pflanzenſtoffen bereitet iſt
geſetzlich geſchützt und mit meiner
Marke verſehen

Jch bitte genau darauf zu achten da
ſchon mehrfach verſucht wurde mein
Fabrikat nachzuahmen und empfehle den
ſelbe in Originalflaſchen à h Ltr
i Ltr 7,00 u Kir 0,60 Ech
zu haben beim Erfinder u Fabrikanten

Wilh Gerke Deſſau
Niederlagen bei den Herren Oscar

Krause Friedrichsplatz Oswald
Teichmann Steinſtraſßte Otto
Seeger Dorotheen u Auguſta
ſtrafzen Ecke C Pagels Linden
ſtraßzenEcke

icher und ſchnell iſt die Wirkung
der aus der heilſamen Spitzwege
richpflanze hergeſtellten u über
all hochgeſchätzten

pitzwegerich Bonbon
a

gen uSöhne en bei Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Kat eà W 75 und 20 Depot el
M Waltsgott i Ulrichſtr 38 AApelt Leipzigerſtr Louis Voi

r ülrichſtr 16 in Schkeudiß bei Max
egner in Dürrenberg bei W

Balams

Tranksuecht
Jiſt heilbar Zeugniſſe darüber gratis

franco durch Reinhold
Naft in Dresden 10 S

Für den Inſeratentheil verantwortlichr König in Halle
Vorzügliche Weine und mäßigſteAfrach Eeei gefüllten Se nskopf Nordhäuſer Anläuftchen

und andere Speiſen empfiehlt Rawald
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade

Mit Beilagen
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